September 1940

Ich werde im letzten Drittel des Monats das Unternehmen Seelöwe durchführen. Nun müssen alle Kräfte unserer Wehrmacht zusammenspielen und wir werden es diesen alten Männern in London besonders diesem Churchill zeigen.

Adolf Hitler

1)
Morgenlagebesprechung.
Die Vorbereitungen für das Unternehmen Seelöwe werden, und müssen noch verstärkt werden. Ich halte mich an den Termin zum 20. September 1940. Besprechungen bis in die Nacht!

2.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Luftwaffe wirft Minen in der Themsemündung, in Scapa in Moray Firth und vor Aberdeen. Die von mir bestimmte Militärmission wird nach Rumänien geschickt. Diplomatenempfang bei mir. Neuer Botschafter aus Spanien, neue Gesandte aus Portugal und Iran.

3.
Morgenlagebesprechung
Ich bestimme das Unternehmen Seelöwe am 21. September durchzuführen. Das ist nun der letzte Termin. Meldung über einen Tauschvertrag zwischen den USA und England. 50 alte amerikanische Zerstörer sollen gegen Stützpunkte auf den Bahamas, auf Jamaica, Antigua, Santa Lucia, Trinidad, Engl. Guinea, Argentia, Neufundland und Bermudas. Das ist das Zeichen das England kurz vor dem Ende ist.

Adolf Hitler

4.
Morgenlagebesprechung.
Ich gebe weitere Nachtangriffe auf England frei. Meldung: Große Erfolge unserer Marine auf einen englischen Geleitzug. Gebe den Aufruf zum neuen Winterhilfswerk heraus. Empfang bei mir für die Generalfeldmarschälle der Luftwaffe. Auch diese stimmen mir zu, der Termin für Seelöwe darf nicht weiter herausgeschoben werden. Großkundgebung im Sportpalast zur Eröffnung des Kriegswinterhilfswerks.

Meldung:
Der rumänische König Carol erneuert General Antonescu zum Ministerpräsidenten mit Sondervollmachten.

5. September
Morgenlagebesprechung.
Unsere Luftwaffe erzielt wieder Erfolge in der Luftschlacht über England.

Meldung:
Italienische U-Boote übernehmen einen Stützpunkt in Bordeaux.

Das Abkommen ist heute unterzeichnet worden, das 120000 Deutschstämmige nun umsiedeln können.

6. September
Morgenlagebesprechung
Die Luftflotte 2 ist in der Nacht einen schweren Angriff auf Ziele in London geflogen. Es wurden ein Hafen und Doganlagen erzielt.

Meldung:
König Carol von Rumänien dankt ab zugunsten seines Br Sohnes Michael. Ich habe Umgruppierungen befohlen. Gemäß Befehl sollen bis Ende September die Heeresgruppe B die 4. und die 12. Armee mit fünf Generalkommandos in Stärke von 11 Infantierie bzw. mot. Divisionen und 4 Panzerdivisionen vom Westen in den Osten verlegt werden.
Weitere 9 Inf. Div. sollen bis zum 5. Oktober von Westen in die Heimatstandorten [sic] folgen.

Adolf Hitler

7. September
Morgenlagebesprechung
In der Nacht schwere englische Luftangriffe auf Berlin. Wir schlugen zurück. Ich habe die Angriffe auf London zu verstärken befohlen. In einem Vergeltungsangriff auf London waren 300 unserer Bomber beteiligt.

Meldung:
Rumanien tritt die Süd Dobrudscha an Bulgarien ab.

Da ich nun Tag und Nacht für das Unternehmen Seelöwe arbeite, denn von dem Gelingen dieses Unternehmens hängt die Zukunft unseres Volkes ab, werde ich die nächsten Tage als Nachtrag verfassen.

Der Monat September 1940 wird der Monat der Entscheidung gegen die englische Insel. Ich werde die alten Männer in London nun zur Entscheidung zwingen.

In den letzten Tagen gab es viel Arbeit wegen dem Unternehmen Seelöwe. Unsere Angriffe der Luftwaffe wurden auf London verstärkt. Ich spüre es, die Entscheidung ist nahe. Eine ernste Aussprache hatte ich mit Himmler. Eva berichtete mir, sie hätte erfahren das Himmler polnische Kinder in Lager eingesperrt würden [sic]. Wo sie das her hat, hat sie mir nicht sagen wollen. Himmler gab nach einiger Zeit zu er hätte elternlose Kinder in ein Lager bringen lassen um diese auf deutsche Eltern vorzubereiten. Ich sagte ihm ich wüsste, das diese Kinder wie Tiere in den Lagern gehalten würden, und wenn das stimmte, werde ich ihm zur Verantwortung ziehen.
Himmler schwört mir, es sind noch ungef. 1200 Kinder, sie müssten noch ungef. 4 Wochen im Lager bleiben da er bis dahin, für diese Kinder deutsche Eltern gefunden habe. Himmler fragt auch vorsichtig wo ich meine Sachen herwissen würde, er nannte mir einige Leute die er meine. Ich sagte ihm ich hätte mein Wissen von Leuten die er nie vermute, so wird er nun auch etwas vorsichtiger sein. Werde nun auch mehr in diesen Dingen auf Eva hören. Ich kann mir schon denken, wer Eva das gesagt hat, es ist eine der Damen aus meiner Umgebung. Sollte es sich wirklich um Kinder handeln, wie Eva mir sagte, die nicht elternlos sind, sondern ihren Eltern weggenommen wurden, werde ich eine strenge Untersuchung anordnen und Himmler zur Verantwortung ziehen. Muß mir auch etwas einfallen lassen diesen Himmler besser zu kontrollieren.
Er hat schon einigen Mist gebaut, und wird es auch noch weiter tun, wenn ich ihm nicht auf die Finger schaue. Ich werde auch die Führung der SS in mehrere Hände legen. Neben Himmler werde ich noch eine [sic] SS Führer mit sogen. Sonderaufgaben betrauen. Damit fühlt er sich immer kontrolliert.

13/ Sept. 1940
Adolf Hitler

Unsere Vorbereitungen zum Unternehmen Seelöwe sind im vollen Gange. Nun macht mir unsere Luftwaffe Kopfschmerzen. Göring ist auch ratlos. So habe ich diesen Mann noch nie gesehen. Unsere Verluste an Menschen und Material über England werden immer größer. Ich glaube das Ziel, die Luftwaffe soll England sturmreif machen kann nicht erreicht werden. In den Kanalhäfen läuft alles planmäßig.

Am Abend den 13/ Sept. 1940
Adolf Hitler

13.
Nachtrag
Beginn einer Offensive der 10. ital. Armee unter Marschall Graziani über die libysche-ägyptische Grenze.

14.
Morgenlagebesprechung.
Anschl. Besprechung meiner Oberbefehlshaber aller Wehrmachtsteile über Unternehmen Seelöwe. Meldung: Bildung einer neuen rumänischen Regierung unter General Antunesku mit Vertretern der Eisernen Garde. Der Vertreter und Führer der Eisernen Garde Sima wird stellvertretender Ministerpräsident. Beginn eines Minenunternehmens unserer Luftwaffe gegen die Themsemündung. Morgen werden die alten Männer in London das große Zittern bekommen, habe einen Großkampftag gegen London unserer Luftwaffe befohlen.

15.
Morgenlagebesprechung
Ab dem frühen Morgen andauernde Einflüge unserer Luftwaffe gegen England besonders London. Durch die Feindseligkeit dieser alten Männer in London besonders diesem Churchill, ist eines meiner Ziele, Deutschland und England näher zu bringen nun doch gescheitert. Dieser Churchill mag überzeugt sein, daß England siegen wird. Ich weiß es besser, und nun kann es nur mein Ziel sein, England auf die Knie zu zwingen. So wie einen Hund, der nicht hören will!

16.
Morgenlagebesprechung
Italienische Truppen erobern Sidi Barrani. Der spanische Außenminister Suner in Berlin. Besprechung über eine Beteiligung Spaniens am Kriege. Besprechung über Gibraltar. Dieser Spanier ist mir zu aalglatt. Seine Aussagen sind so nichtssagend, als hatte er nichts gesagt. Werde Fanco [sic] meine Gedanken besonders über Gibraltar persönlich mitteilen. Arbeite noch am Unternehmen Seelöwe bis morgens.

17.
Morgenlagebesprechung.
Nach der Besprechung mit meinen Befehlshabern und nach meinen eigenen Überlegungen muß ich das Unternehmen Seelöwe bis auf weiteres verschieben. Die Arbeiten zur Vorbereitung des Unternehmens werden aber weiter durchgeführt. Nach meinen Überlegungen bieten sich nur drei Lösungen an England auszuschalten.

1) Die Sperrung des für die Engländer lebenswichtigen Mittelmeeres durch die Wegnahme der Felsenfestung Gibraltar im Westen und des Flottenstützpunktes Alexandria im Osten, sowie der ganzen nordafrikanischen Küste und der Flottenbasis Malta.

2. Die totale Blockade der Insel England zur See und in der Luft. Um eine schnelle und nachhaltige Wirkung zu bewirken, sollten die Punkte 1. und 2. kurz hintereinander in Gang gesetzt werden.

3. Das Zerschlagen von Rußland, als letzt möglichen Verbündeten Englands auf unseren europäischen Kontinent.

18.
Morgenlagebesprechung.
Gestern hat Churchill im Unterhaus die Verluste der englischen Zivilbevölkerung in der ersten Septemberhälfte bekanntgegeben. Die Offensive der Italiener in Westägypten ist östlich Sidi Barrani zum Stehen gekommen. Hauptsächlich wegen Nachschubschwierigkeiten.

19.
Morgenlagebesprechung.
Gestern hat die englische Luftwaffe einen schweren Angriff auf den Bereitstellungsraum für das Unternehmen Seelöwe unternommen. Nach dem mir gegebenen Bericht des Oberquartiermeisters im Generalstab des Heeres, Generalleutnant von Tippelskirch nach seiner Erkundungsreise in Rumänien habe ich mich entschlossen. Ich entsende eine Heeres- und Luftwaffenmission dorthin. Diese Lehntruppe ist zum Schutze des rumänischen Ölgebietes bestimmt. Auch ist diese Truppe zur Modernisierung einiger Verbände der rumänischen Wehrmacht und zur Vorbereitung des Einsatzes von deutschen und rumänischen Kräften von Rumänien aus im Falle eines deutsch-russischen Krieges gedacht.
Ribbentrop bei mir. Gebe ihm den Auftrag meinen Entschluß wegen Rumänien sofort dem italienischen Außenminister bekanntzugeben. Somit können sich die Italiener nicht wieder übergangen fühlen.

Adolf Hitler

20)
Morgenlagebesprechung.
Bis gestern wurden fast 7000 Schüttkästen mit Stabbrandbomben über London von unserer Luftwaffe abgeworfen. Gfm. v. Bock hat heute anstelle von AOK 18 den Befehl über die deutschen Truppen an der Ostgrenze übernommen. Wir haben nun in Ostpreußen und an der deutsch-russischen Intressensgrenze 30 unserer Divisionen, davon 3 Pz. Div., 1 mot. und 1 Kavallerie-Division, in Österreich 4 weitere Divisionen. Himmler gibt mir Bericht, er hat die polnischen Kinder alle im Reiche untergebracht. Werde dies prüfen lassen.

21.
Morgenlagebesprechung.
Bericht über bisherige Luftangriffe der Engländer auf die Kanalhäfen. Bisher sind 51 Prämen, 9 Dampfer und 1 Schlepper vernichtet wurden [sic]. Bericht über die zusammengezogenen Schiffsmarinen, zwischen Le Havre und Antwerpen.

155 Transporter 700000 BRT
1277 Prähmen und Leichter
471 Schlepper
1161 Motorboote.

Bekomme schon Bericht, Himmler hat mir nicht die Wahrheit gesagt. Lasse weitere Nachforschungen anstellen.

22.
Morgenlagebesprechung
Im Nordatlantik haben unsere U-Boote einen englischen Geleit angegriffen und 12 Schiffe versenkt. Die japanische Armee besetzt ihre neuen Stützpunkte in Indochina. Ich überreiche bei mir dem Flieger Major Mölders das Eichenlaub zum Ritterkreuz als zweiten Soldaten unserer Wehrmacht. Diese jungen Offiziere sind ein ganz neuer Menschentyp, den nur wir besitzen. Wenn ich mir gegen diesen Mann einen verknöcherten englischen Major vorstelle, weiß ich, daß das Kriegsglück auf unserer Seite steht.

Adolf Hitler

23.
Morgenlagebesprechung.
Wieder hat die englische Luftwaffe die Häfen an der Kanalküste angegriffen. Habe einige Führer der SS zu mir befohlen um diese wegen der Sache mit den polnischen Kindern zu hören. Nun weiß ich es genau, es waren nicht nur elternlose Kinder wie von Himmler mir gegenüber behauptet. Auch hat er, dieser Himmler noch einiges mehr an Hinterhältigkeiten und Intrigen mit seinen Leuten angezettelt. Werde diesen Kerl nun laufend unter meine Kontrolle nehmen. Er glaubt im Kriege kann er ohne große Schwierigkeiten gegen meine Weisungen und Befehle arbeiten, ich habe ja sowiso keine Zeit eine Kontrolle auszuüben, da täuscht er sich aber gewaltig.

24.
Morgenlagebesprechung
In der letzten Nacht flog die englische Luftwaffe einen Großkampftag auf Berlin. Lasse mir die Meldungen über Verluste gerade bringen.

Meldung:
Englische Seestreitkräfte haben mit einen [sic] Angriff auf Dakar begonnen. Zeichne den dritten Soldaten der Wehrmacht mit dem Eichenlaub aus. Es ist wieder ein Major der Luftwaffe, Galland.

Meldung:
Der Angriff der englischen Truppen auf Dakar hat sich verstärkt. Die französischen Küstentenbatterien und Seestreitkräfte setzten sich stark zur Wehr. Da steckt doch wieder das Gehirn des Churchill dahinter.

25.
Morgenlagebesprechung.
Wieder Großangriff der englischen Luftwaffe auf Berlin.

Meldung:
Immer noch heftige Kämpfe um Dakar. Dahinter steckt Churchill, er hat aber bis jetzt nur Exilfranzosen und Teile der franz. Fremdenlegion verheizt. Französischer Luftangriff auf Gibraltar. Dieser haßerfüllte Churchill verheizt doch alles was ihm unter die Finger kommt um sein englisches Volk zu täuschen und sich zu bestädigen [sic].

26.
Morgenlagebesprechung.
Nun ist der Angriff auf Dakar abgeschlagen, Churchill hat sich einen blutigen Kopf geholt. Besprechung mit Raeder, er erklärt mir das die Vorbereitungen der Marine für das Unternehmen Seelöwe ab Mitte Oktober in dem bisherigen Umfange nicht aufrecht gehalten werden kann. Bis dahin solle ich mir doch überlegen ob diesen [sic] Unternehmen stattfinden soll. Ich empfange bei mir zur Beförderung zum Vizeadmiral Dönitz, den Befehlshaber unserer U-Boot Waffe. Dieser Dönitz ist mir viel angenehmer wie dieser Raeder, im Laufe der nächsten Zeit werde ich auch bei der Marine eine Änderung schaffen.

27.
Morgenlagebesprechung.
Abschluß des Dreimächtepaktes Deutschland-Italien-Japan

Der Zweck dieses Paktes:
Ein Eingreifen der USA in den Krieg durch die Aussicht auf einen Zweifrontenkrieg im Atlantik und Pazifik zu verhindern. Die Beziehungen unserer drei Staaten zu Rußland sollen unberührt bleiben. Nach der Unterzeichung des neuen Vertrages gebe ich einen Staatsempfang.

28.
Morgenlagebesprechung.
Empfange nochmals der italienischen Außenminister. Kann diesen komischen Kerl nicht als vollwertigen Gesprächspartner anerkennen. Eva kommt nach Berlin.

Adolf Hitler

29.
Morgenlagebesprechung.
Einige Besprechungen.
Widme mich dann Eva.
Am Abend Filmvorführung.

30.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme einen Zwischenbericht über die Luftschlacht um England. September 741 Luftangriffe unsere [sic] Luftwaffe gegen England. Davon 268 Angriffe gegen London. Auf London wurden 6224 Tonnen Sprengbomben und 8546 Brandschüttkästen geworfen. Eingesetzt wurden insgesamt 7260 Flugzeuge. Göring meldet heute einsatzbereite Flugzeuge unserer Luftwaffe.

899 Kampfflugzeuge
375 Sturzkampfflugzeuge.
730 Jäger
174 Zerstörer.

Gebe am Abend einen Empfang für meine engeren Mitarbeiter.

Adolf Hitler


Sollte das Unternehmen Seelöwe in nächster Zeit nicht durchführbar sein, muß ich den Engländer [sic] auf andere Weise zeigen, das sie nicht mehr die stärkste Nation im europäischen Raum sind. Der Herrgott wird mir schon helfen einen geeigneten Weg gegen diesen Churchill und Konsorten zu finden.

Adolf Hitler
